
durch Windkraftanlagen sind ebenfalls anzunehmen. Die 
vielen antibiotisch wirkenden Faktoren lassen den Schluss 
zu, dass E. serotinus innerhalb der „Roten Liste“ zumin-
dest in die Kategorie 2 (stark gefährdet) aufzunehmen ist. 
Der Eingliederung der Breitflügelfledermaus unter „V“ 
(Vorwarnliste) in die bundesweite „Rote Liste“ kann nicht 
ansatzweise zugestimmt werden.  
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1	Einleitung

Viele Jahre war die Breitflügelfledermaus 
das bestimmende Faunenelement in Nordnie-
dersachsen. Bestandsaufnahmen von Havekost 
(1955, 1960) ergeben erste Befunde über Bio-
topbindung, Überwinterung und Bestand der 
Art. Jedoch wurde schon frühzeitig auf Be-
standsabnahmen hingewiesen (Havekost 1960, 
Roer 1979). Diese Entwicklung verstärkte sich 
deshalb, weil die Breitflügelfledermaus als syn-
anthrope Art auf Siedlungen angewiesen ist, in 
denen eine hohe Diversität an Struktur und Ar-
tenbestand vorhanden ist (Baagøe 2001). Weite-
re Untersuchungen gaben Anlass zur Hypothese, 
dass massive Veränderungen in der ökologischen 
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The population of Eptesicus serotinus seems to be endan-
gered. Probably since 1978 a continuous decline has to 
be noticed. Additionally the number of nursery colonies 
has decreased. The article postulates that the decrease 
is caused by the synanthrope habits of Serotine bats. 
Serotine bats live in urban regions and hence damages 
and accidents as well as infections by EBLV arise. More 
over thermal insulations of roofs reduce possibilities for 
nursery colonies. Damages by wind turbines reduce the 
population further on. Since these factors will retain also 
in future, we suggest to classify E. serotinus in the “Red 
Data Book” – index “2”.

Zusammenfassung

Viele Daten zeigen, dass im Landkreis Stade (Nordnieder-
sachsen) Breitflügelfledermäuse (Eptesicus serotinus) seit 
1978 in ihrem Bestand stark abgenommen haben. Im Frei-
land werden deutlich weniger Tiere registriert. Die Anzahl 
der Wochenstuben ist drastisch eingebrochen. Die Bestände 
der wenigen Wochenstuben stagnieren oder nehmen stark 
ab. Als Gründe für die erheblichen Einbußen werden Fak-
toren angenommen, die mit dem synanthropen Verhalten 
der Art zusammenhängen. Die urbane Angepasstheit lässt 
viele Verletzungen der Tiere (Haustierbisse, Prellungen, 
Flughautverletzungen) entstehen, auch die Infektion der 
Bestände mit EBLV kann damit in Verbindung gebracht 
werden. Durch die starken Isolierungen und Ausbauten 
der Dachgeschosse fehlen Hangplätze besonders für Wo-
chenstuben. Die Monotonisierung der Stadtlandschaft und 
der enorme Rückgang naturnaher Areale im städtischen 
Raum reduzieren die Individuenzahl, und es finden sich 
immer weniger geeignete Habitate. Erhebliche Verluste 
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für den Fledermausschutz und Artenschutz im Landkreis Stade war und ist uns bis heute Vorbild. Wienke Thu-
rau pflegte 25 Jahre lang Fledermäuse. Sie verzichtete in dieser Zeit auf Schlaf, Urlaub und Freizeit, war immer 
für „ihre“ Fledermäuse da. Ihre vielfältige Erfahrung teilt sie bis heute anderen Fledermauskundigen mit.
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fährdet“ klassifiziert. Demnach hat sich der 
Bestand erhöht oder er wurde nach Ansicht 
der Autoren (Meinig, Boye & Hutterer 2008) 
nicht korrekt eingeschätzt. Im Bundesland Nie-
dersachsen besteht die „Rote Liste“ seit 1993, 
eine aktuelle Überarbeitung erfolgte bisher 
nicht (Überblick in Theunert 2008). Darin 
wird angenommen, dass der Bestand als „stark 
gefährdet“ einzustufen ist. Es ergibt sich der 
Eindruck, dass landesweite „Rote Listen“ nicht 
immer hilfreich sind, zumal sich Bestandsgren-
zen verschieben, Biotopveränderungen oder 
kurzzeitige Schwankungen innerhalb der Po-
pulation häufig sind. Das veranlasste Haensel 
& Rackow (2002) zu der Aussage, dass trotz 
der vielfältigen und mühsamen Arbeit von 
Faunisten innerhalb der „Roten Listen“ keine 
Tendenzen abzulesen sind. Die Arbeit an der 
bundesweiten „Roten Liste“ war mangelhaft. 
So verwundert es nicht, dass auf regionaler 
Ebene „Rote Listen“ entstanden (z. B. Harzre-
gion, Sachsen-Anhalt). 

Es liegt eine besondere Gefährdung der Art 
vor, weil eine Monotonisierung der Agrar- und 
Urbanlandschaft zugenommen hat und eine 
Verbesserung nicht ansatzweise zu erken-
nen ist. Ein weiterer zunehmender Mangel an 
Hangplätzen ist ebenfalls absehbar. Eine Ge-
fährdung der Population durch Windkraftan-
lagen liegt ebenfalls vor. Diese in Kürze vor-
gebrachten Gründe müssen dazu führen, dass 
die Breitflügelfledermaus als „stark gefährdet“ 
(Rote Liste Kategorie 2) eingestuft werden 
muss. In der jüngsten Ausgabe der Roten Lis-
te für das Bundesland Nordrhein-Westfalen 
(Meinig et al. 2011) ist dies begründetermaßen 
sowohl für das Tiefland als auch für das Berg-
land bereits erfolgt. Denn es ist realistisch, dass 
E. serotinus in einigen Jahrzehnten (wenn es 
überhaupt so lange dauern wird) vom Ausster-
ben bedroht sein wird. 
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